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Herodes Allikus ausgeführt war (vgl. die Tafel bei S. 126), iemer die über ein

Stadion langen Säulenhallen zu beiden Seiten der Bühne in Tralles u. 3. (vgl. auch

die Abb. des Theaters von Patara auf S. 219). Die Breite (Tiefe) diefer Hallen

fell fo grofs fein, als die äufseren Säulen hoch find.

Die zwifchen den Säulenhallen liegenden Bodenflächen waren dann wohl durch

Gartenanlagen, Brunnen, Statuen etc. gefchmückt.

b) Monumente.

Viele der alten Theater find uns in bemerkenswerthen Reiten erhalten, von

denen einige wichtige aufgeführt werden follen.

1) Das Bakchos- Theater in Athen. Am füdlichen Abhang des Burgberges gelegen, vielleicht

um 500 v. Chr. fchon begonnen, aber erft von dem Redner Lykurgox in den Jahren nach der Schlacht

von Chaironeia. (338 v. Chr.) vollendet. Wiederholt umgebaut, befonders unter Hadrian, erfuhr es eine

letzte Reflauration unter dem Archon P/zz'idros im 3. ]ahrhundert n. Chr.; Skenen-Gebäude und Orcheftra

haben daher nicht mehr die urfprüngliche Gefi:alt.

Die Grundrifsform (vgl. die Taf. bei S. 126) ift nnregelmäfsig, wie fie fich zum Theil aus der

Geltalt und Zulänglichkeit des für den Zufchauerraum abgearbeiteten Burgfelfens ergab. Das Theater ifl;

durch 12 Treppen in 13 fehr ungleich grofse Abtheilungen (xspxiöeq) getheilt, deren gröfste reichlich

zehnmal fo grofs ift, als die kleinfte; es fa.the über 30000 Zufchauer.

Nach dem Gürtelgang gelangte man von den Treppen und unmittelbar von dem Burgweg aus. Die

Sitzftufen und Treppen waren aus weifsem pentelifchem Marmor, eben fo die Skene. Erhalten find noch
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die Sitze im edlen Range, der Boden der Orcheftra und das Hypofkenion — Theile, die hauptlächlich

von Strark 1862 bloß gelegt wurden.

Interell'ant und fchön Hi die unter-fie Reihe von Marmorfeffeln mit dem prächtigen Stuhl in der

Mitte für den Dionyfos—Priefter (vgl. die neben fiehende Abb.) und die Figuren—Reließ an der Vorder—

Wand des Hypofkenion.

2) Das Theater in Epidauros mit feinen prächtigen Marmorfitzen, von Polykleitas erbaut.

Die Sitzflufen find großen Theils gut erhalten; doch war das Innere bislang von Geflrüpp und Bufchwerk

überwuchert. ln allemeueiter Zeit wurden dafelbfi: Nachgrabungen und Aufräumungen vorgenommen und

dabei die Vegetation wohl entfernt.

3) Das Theater in Argos ill, unregelmäßig in der Form, aus dem Fell'en, blau-grauem Kalk-

ftein, gehauen; 4 Kerkides find noch zu [chen, 50 und 60 Sitzf’tufen der Höhe nach noch zu zählen.

4) Das Theater in Egefta. Der erfte Rang; in 7 Kerkides getheilt, mit (einen 20 Sitzftufen

in; noch gut erhalten, eben fo die Stimmaueni und ein Theil der oberen Umfafl'ungsrnauer. Bemerkens-

werth ift, dafs hier die 20. Sitzreihe, alfo die erfie vor dem Gürtelgang, mit Rücklehnen verfehen war.

Das Bühnengebäude iit noch durch Steinfchichten im Unterbau markirt. Der Durchmefi'er des Theaters

beträgt 63,0 m, die Länge der Skene 27,6 m, der Durchmeffer der Orcheftra 16,5 m.

5) Das Theater in _Syrakus , zwifchen 480 und 406 v. Chr. erbaut, war in 9 Kerkides getheilt;

2 Gürtelgänge durchfchnitten den Zufchauerraum; 46 Sitzreihen find jetzt noch feftzuftellen; 15 weitere

werden bis zur vollen Höhe des Theaters angenommen. Der Durchmefi'er des Theaters beträgt 150‘“; es“

zählte zu den größten der gfiechifchen Welt.

6) Das Theater in Katana. Nur die Fundamente find griechifchen Urfprungs; auf diefen

ruhen die jetzt großen Theils unter der Erde liegenden Re{te des römiféhen Theaters; es hatte einen

Durchmefl'er von 96,5m, 2 Gürtelgänge und 9 Kerkides.

7) Das Theater in Akrai, klein, aus fpät griechifcher Zeit fiamrnend, mit 12 Sitzreihen und

Platz für etwa 600 Zufchauer.

8) Das Theater in Tauromenion ifi: halbkreisförmig in den Felfen eingebaut, griechifchen Ur-

{prungs‚ aber zur Zeit der römil'chen Herrfchaft umgebaut. Die Skene ift nach griechifcher Art fchmal;

unter derfelben befindet fich ein gewölbter Abzugsgraben. Sie iit nach jener von Aspendos die beit erhaltene.

Der größte Durchmefl'er beträgt 109111, der der Orcheflra 39,4m; der anchauerraurn war in 9 Kerkides

abgetheilt.

Großen Theils einer fpäteren Zeit angehörig, aber auch beffer erhalten find die kleinafiati {' chen

Theater, namentlich was die Bühnengebäude anlangt, die aber durchwegs unter römifchem Einfluß “ent-

fianden find. Eines der bemerkenswerthelten ift: .

9) Das Theater in Myra; es war aus weißen Kalkfieinen, die fo fchön und fell; wie

Marmor, erbaut, hatte 27 Sitzreihen im erften Range und 20 im zweiten; die Skene war mit Granit-

fäulen von Compofita-Ordnung decorirt.

10) Das Theater in Aizani hatte 56!!! Durchmefi'er, war aus weißem Marmor confiruirt; der

erfl:e Rang mit 16 Sitzftufen ilt noch gut erhalten. Auf dem Gürtelgang befinden lich die eigenthümlichen

Subftructionsnifchen zu zweien gekuppelt, deren Wände aus einem Stück Marmor beftehen. Die Pro-

fkenion-Mauer ift auch noch in großen Kalkfleinblöcken, die mit Marmorplatten bekleidet find, erhalten.

(Vgl. die Abb. auf S. 216.)

11) Das'Theater in Kyzikos hatte einen Durchmefl'er von 100m, war am Bergabhange aus

Rauhmauerwerk mit Marmorbekleidung gebaut. Jetzt find nur noch 2 oder 3 Marmorftufen am Platze; das

Profkenion ill verfchwunden.
‘

12) Das Theater in Jaffos, aus dem 4. oder 5. Jahrhundert v. Chr., hat 75111 Durchmeffer.

Die Sitzflufen find aus weißem Marmor, mit Löwentatzen decorirt und beinahe alle noch am Platze.

(Vgl. die Abb. auf S. 219.) ‚

13) Das Theater in Telmiffos ifl'. eines der größten Afiens; in Europa ift kein fo gut er-

haltenes und von fo gutem Stil. Das Innere in: mit Ausnahme der Skene noch vollftändig erhalten;

28 Sitzflufen find noch am Platze. Die Erbauungszeit fällt in die Epoche der letzten griechifchen Könige.

(Vgl. die Abb. auf S. 213.)

14) Das Theater in Pata ra Itammt aus der Zeit Hadrian’s und in mit großem Luxus an Ma—

terial gebaut; das Profkenion ift am heiten erhalten. Es hat zwei Ränge von je 15 Stufen. Nach einer

auf der öftlichen Seite befindlichen langen griechifchen Infchrift verdankt es feine Reitauration der Vzlia,

Tochter des Q. Titz'anus, deffen Vater es erbauen ließ. (Vgl. die 'Abb. auf S. 219.)

15) Das Theater in Antiphellos ift in feinem Zufchauerraum noch gut erhalten; 26 Sitz-
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Rufen find noch am Platze; die Bühne ift nicht mehr vorhanden und wird, da keine Trümmerfpuren der-

felben zu finden find, wohl aus Holz gewefen fein.

16) Das Theater in Perga gehört auch zu den größten und fchönften und flammt aus der

Zeit‚Trojan’s oder Hadrian’s. Es ift aus grauem Marmor erbaut und hat noch 40 confolenartig gearbeitete

Sitzflufen; die Fagade des Profkenion ift noch ganz vorhanden; 5 große Nifchen von 10 und 11m Höhe

beleben diefelbe; die Säulen dazwifchen find von roth geäderter Breccie.

17) Das Theater in A sp endos, aus der Zeit des Lurz'u: Vera: oder 1Mzrc Aurel vom griechifchen

Stadt-Architekten Zermn erbaut, nach einer Infchrift »den vaterländifchen Göttern und dem kaiferlichen

Haufe geweiht«, ift das beit erhaltene. In zwei Rängen hat daffelbe 21 und 18 Sitzftufen und ift oben

durch einen Bogengang (53 Arcaden) abgefcllloflen. '

Theater in Aspendos. (Grundriss)

ai» 
Die Spuren der Ueberdeckung der Skene find noch ficbtbar. Das Theater ift aus großen Breccien-

Blöcken, die ohne Mörtel verletzt find, erbaut; die Thürbekleidungen und fiimmtliche inneren Decorationen

find aus weißem Marmor.

Die ganze Länge hinter der Skene nimmt ein großer Saal für Schaufpieler ein, über dem fich

2 Galerien befinden; die Fufsböden waren von Holz und exii'tiren nicht mehr. An den beiden Enden des

Saales sind 2 Treppenhäufer, welche bis zum Dache und in mit Malereien gefchmückte Zimmer führten,

die vielleicht für Autoren und Directoren beflimmt waren.

_ Bemerkenswerth find ferner die Refie der Theater: .

18) in Stratonikeia', 19) in Laodikeia, 20) auf der Infel Kifthene, 21) in Sparta, 22) In

Mantineia, 23) in Megalopolis, 24) aufDelos. 25) auf Melos, 26) in‘Sikyon‚ 27) in Peffinus“?),

28) in Thorikos, 29) in Alabanda, 30) in Knidos, 31) in Tyndaris, 32) in Skythopolrs,

33) in Side etc.

43) Auch Pefinus.
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